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�
Ingerimm, 12, Praiostag


Ich bin heute mit meinen 5 Gefährten in Havena angekommen. Da ich der einzige bin der den Arkanen Künsten mächtig ist und nicht so sehr den Weltlichen habe ich meine Freunde dazu überredet mit der suche bis Morgen zu warten.


Es war ein schöner sonniger Tag als wir an die Stadtmauern traten, die jedoch noch nicht wieder aufgebaut waren. Bei Rondra wenn wundert es, es sind doch erst 12 Jahre vergangen seit dem Borbarad und seine finsteren Geschöpfe gewütet haben.


Zu meiner Verwunderung stand der Herrscherpalast schon wieder im vollen Glanz. Wir suchten ums eine Unterkunft in der früheren Hafengegend und Morgen beginnen wir mit der suche nach dem alten Tempel.





�





�Ingerimm, 13, Rohalstag


Tallut hat den Tempel gefunden, hinter dem Herrscherpalast und über das Feld der Spiele, stand er zwischen ein paar alten Eichen. Wie Fuldigor zum trotze, stand er da, als hätte um ihn herum kein Arkanerkrieg stattgefunden.


�


Wir haben den ganzen Tag nach einem Eingang in die Unterstadt gesucht aber keinen gefunden, werden es aber Morgen weiter probieren. Etwas anders, seltsames habe ich bei meiner suche entdeckt. Die Säulen des Tempels sind alle verschieden Alt. Es scheint auch als habe jemand versucht ihr Alter zu bestimmen. Die Fußringe enthalten zahlen in einer alten Schrift.


�


�
Ingerimm, 14, Feuertag


�


Praios sei Dank, ich hab die Öffnung gefunden, nach dem ich die restlichen Inschriften enträtselt hatte.





Die Säule grau, halb so alt wie die Zeit.


Vor einer Million Jahren war sie


schon zwei fünftel mal so alt, wie die Zeit


in einer Million Jahre sein wird.





An dieser Säule stellt man nun die nächst höhere Jahreszahl ein und die Säule öffnet sich von alleine.


� EINBETTEN CorelDRAW.Graphic.6  ���


Meine Freunde und ich steigen nun hinab in die Unterstadt. Auch hier unten begegnen mir diese alten Zeichen, aber ich werde sie erst auf meinem Rückweg entziffern , denn nun heißt es auf zum dunklen Tor








Etwas schreckliches ist passiert, Boron hat große Runde unter uns gehalten, all meine Gefährten sind tot. Ich bin der einzige der dem Schicksal entkommen ist, und das nur wegen einer wilden Horte von Orks, die sich in diesen Katakomben versteckt haben. Meine Freunde Rahl Jang, Jetat Tallut, Ahja Richt, Oleg Nimar und Setina Stein habe ich hier zur letzten ruhe gebettet.


�Ingerimm, 15, Wassertag


� EINBETTEN PaintShopPro  ���


Ich bin heute Morgen ein gutes Stück voran gekommen, habe die Krypta mit dem Grabmal entdeckt, unter der eine Treppe war. Diese Räumlichkeiten sind wohl direkt unter dem alten Herrscherpalast.


Und nun bin ich gefangen in diesem Phex-verwünschten Raum. Wenn ich nicht vorsichtig bin, dann bringt mich diese Gruft um meine letzte Lebenskraft. Dem Öffnungsmechanismus bin ich noch nicht auf die Spur gekommen und nun wird auch noch mein Wasser knapp.


�
Ingerimm, 16, Windtag


Ich hab es Gefunden!!!!. Das Dunkle Tor !!! Das große Pentagramm mit dem man zu sechs Orten reisen kann.


� EINBETTEN CorelDRAW.Graphic.6  ���


Nachdem ich es mit all meinen Beschwörung´s Ritualen versucht habe, und das Tor nicht zum Vorschein kam, beschloß ich es genauer zu untersuchen, und fand heraus, daß sich das Tor nur während der Namenlosentage von selbst öffnet. Also beschloß ich in einem Monat wieder zu kommen.


�Namenlos, Praiostag


Wie ich erhofft hatte, hat sich das Tor geöffnet. Ich werde nun noch einen Gegenstand verschwinden lassen und mich auf die Such nach der Halle der verschwundenen Sachen machen.


�
Praios, 1, Erdstag (Neujahr)


Ich weiß nicht was für ein Tag heute ist, aber ich bin zurück und habe meinen verschwundenes Ding auch wieder zurück. Ich war laut meiner eigenen Zeitrechnung eine volle Woche in den anderen Welten, doch ich glaube nicht, daß die Zeit auch außerhalb des dunklen Tores dieselbe war.


Als erstes kam ich in die Welt der Arkanen Kraft, in der nur ein Magischer Seher das andere Tor erkennen kann. Auf der andern Seite angekommen stellte ich fest, daß das Tor nur in eine Richtung funktioniert. Aber das Nächste Tor des Lichts war nicht weit, in der Welt von Borons Gefahren.


Danach sah ich die Wunder der Welt von Tsa und reiste weiter in die Welt der verkehrten Zeit. Nach dem nächsten Tor war ich am Ziel, in der Welt der Verlorenen, wo nur der Wächter der 
